
Di e I nkl usi on i st  ei ne The mati k,  di e wei t  über  di e Schul e hi nausgeht.  I m Zuge ei ner 
Veranstal tung hat  der  Ober bergi sche Kr ei s di e Schul träger  über  di e Neuausri cht ung der 
I nkl usi on i nf or mi ert.  
Di e Neuausri cht ung der I nkl usi on soll  ei ne Verbesser ung der  Rah menbedi ngungen errei chen 
und entsprechende Qualitätsstandar ds  vorgeben.  Gr undl age f ür  di e Ums etzung der 
Qualitätsstandar ds  i st  das  I nkl usi onskonzept,  wel ches  j ede Schul e erstell en muss.  Di e Angebot e 
des  Ge mei nsa men Ler nens  soll en de m Bedarf  angepasst  und ei ne ausrei chende Zahl  an Pl ätzen 
f ür  Schül eri nnen und Schül er  mi t  Bedarf en an s onder pädagogi scher  Unt erst ützung an den 
Schul en des  Ge mei nsa men Ler nens  zur  Verf ügung gestellt  wer den.  Hi erbei  sol l  das  Ge mei nsa me 
Lernen sowohl  an den Gr undschul en,  al s  auch i n der  Sekundarst uf e I  der  wei terf ühr enden 
Schul en stattfi nden.  
 
Schul aufsi cht  und Schul träger  stehen auch an den Gr undschul en vor  der  Auf gabe,  di e Angebot e 
des  Ge mei nsa men Ler nens  stärker  al s  bi sher  zu bündel n,  aber  es  soll  weiter  das  Pri nzi p „Kurze 
Bei ne, kurze Wege“ gel ten.  
Ei n wei terer  Ausbau der St ell en f ür  sozi al pädagogi sche Fachkräfte,  u m knapp 600 St ell en zur 
Unt erst ützung und St ärkung der  Gr undschul en i st  i n di ese m J ahr  i m Rahmen des  Mast er pl ans 
Gr undschul e l aut  Mi ni steri um ber ei ts verei nbart.  Di e Bezi rksregi erung wird bei  der  Erst ell ung 
der  I nkl usi onskonzept e unt erst ützen und Fort bil dungs mögli chkei ten,  Absti mmungen z u 
erf orderli chen Personal maßnah men sowi e di e Klär ung zur räumli chen Ausstattung anbi eten.  
Vor  der  Neuausri cht ung der  I nkl usi on st ellten alle Schul en ei nen Ort  des  Ge mei nsa men Ler nens 
dar.  Unber ührt  bl ei bt  di e Ei nhol ung des  Schul trägers  zur  Ei nzelfall entschei dung ge m.  § 19 Abs.  5 
Schul G.  I m Rah men der Ei nzel fall entschei dung zur  Beschul ung ei ner  Schül eri n/  ei nes  Schül ers 
mi t  sonder pädagogi sche m Unt erst ützungsbedarf,  beko mmt  der  Schulträger  hi erdurch di e 
Gel egenhei t  Bedenken zu äußer n und fi nanzi ell e Ma ßnah men abzusti mmen.  Di ese Regel ung gil t 
f ür all e Schul en.  
Es  wur de ebenf all s ei n Ma ßnah menpl an zur  Erri cht ung der  Ort e des  Ge mei nsa men Ler nens 
vorgestellt, der si ch i n mehr ere Schritte auf gli edern l ässt.  
Ei ne Koor di ni erungskonferenz  unt er  Bet eili gung der  Schul aufsi cht  i nf ormi ert  di e Schul träger 
über  den Maßnah menpl an.  Es  wi rd f ür  j ede Schul e des  Ge mei nsa men Ler nens  gepr üft,  ob di e 
gesetzli chen Voraussetzungen daf ür  über  das Schulj ahr  2018/2019 hi naus  erf üllt  wer den 
können.  Nachf ol gend wi rd ei ne E mpf ehl ungsli ste f ür  di e Schull andschaften des  Ge mei nsa men 
Lernens  erstellt,  i n wel cher  durch di e Bezi rksregi erung ei ne E mpf ehl ung ausgespr ochen wi r d, 
den j eweili gen Förderschwer punkt  ( X) ei nzuri cht en bz w.  f ortzuschr ei ben.  Di e 
För derschwer punkt e si nd wi e f ol gt zu unt erteil en: 
 
Abkürzung/ För derschwer punkt e Bedeut ung 

(LE) Lernen All e Schül er/i nnen mi t L er nst ör ungen und 
Lernbehi nder ungen wer den hi er unt er 
zusa mmengef asst  al so zu m Bei spi el  Schül er/i nnen mi t 
Lese- Rechtschrei b- Schwäche,  Rechenschwäche  oder 
mi t  Ent wi ckl ungsst ör ungen bei  den schuli schen 
Ferti gkei ten.  

(SE) Sehen Sehbehi nderte bz w. bli nde Kinder.  

( HK) Hören und Ko mmuni kation Taube bz w. hörgeschädi gte Kinder.  

( GG) Gei sti ge Ent wi ckl ung Ki nder  mi t  ei ner  gei sti gen Behi nder ung  i n 



unt erschi edli cher Stärke.  

(ESE) Emoti onal e und sozi al e Ent wi ckl ung Di e Ki nder  haben oft  Schwi eri gkei ten i m Ber ei ch 
Ver hal ten,  f ühl en si ch von i hr er  Umwel t  überf or dert 
und reagi eren darauf z. B. aggressi v oder mi t Rückzug.  

(SQ) Sprache Di e Ki nder  haben Pr obl e me  i m S pr acher wer b,  mi t  der 
Sti mme oder i m Redefl uss.  

( K M) Kör perli che und mot ori sche Ent wi ckl ung Ki nder  mi t  kör perli chen Behi nder ungen i m Ber ei ch der 
St ütz-  und Be wegungsorgane,  zer ebral e 
Be wegungsst ör ungen oder schwer e kör perli che 
Erkrankungen.  

Übergreifende Zuor dnung I n di ese m För derschwer punkt  wer den di e  Ki nder  und 
Jugendli chen erf asst,  di e ni cht  zu den  ander en 
För derschwer punkt en zugeordnet wer den können.  

Kranke I n di ese m För derschwer punkt  si nd Ki nder  und 
Jugendli che zuget eilt,  di e l ängerfri sti ge  und 
schwer wi egende  Erkrankungen haben  und  i m 
Krankenhaus  oder  zu  Hause  betreut  und gepfl egt 
wer den.  

 
Darauf hi n kommt  es  zur  Kl ärung und Festl egung des  I nkl usi onsstat us all er  wei terf ühr enden 
Schul en.  I m vorl etzten Schri tt  wi rd sowohl  di e j eweili ge Schull ei tung angehört,  al s  auch der 
Schul träger  an der  Maßnah me bet eili gt.  Der  Schulträger  muss  der  Neuausri cht ung der  I nkl usi on 
an den vorgeschl agenen Schul en zusti mmen.  Nach Mögli chkei t  soll  kei ne Überschrei tung der 
Gesa mtzahl  an Schül erinnen und Schül ern mi t s onder pädagogi sche m Unt erst ützungsbedarf 
stattfi nden.  Es  i st  vorgesehen pr o Ei ngangskl asse 3 Schül er/i nnen mi t  Förderschwer punkt en z u 
beschul en.  
I n Bergneustadt  wur de di e Neuausri cht ung der  I nkl usi on i m Ge mei nsamen Ler nen ber ei ts  an 
der  Ge mei nschaftshauptschul e sowi e auch an der  Real schul e i m Ei nver neh men mi t  der 
Schull eitung und de m Schul träger von der Bezi rksregi erung festgel egt.  
Pri mär  soll  di e Hauptschul e i n Bergneustadt  di e Beschul ung i m Ge mei nsa men Ler nen nach § 20 
Abs.  5 Schul G NR W vor neh men.  Das  Gy mnasi um st ellt  dahi ngegen kei nen Ort  des 
Ge mei nsa men Lernens dar.  
Di e Ausstattung und Umsetzung der  I nkl usi on i st ei ne Pfli chtauf gabe und s o mi t  Pfli chtausgabe 
f ür Schül eri nnen und Schül er, di e i n der Kommune wohnhaft si nd.  
Der  Ober bergi sche Kr eis  unt erst ützt  bei  der  Neuausri cht ung der  I nkl usi on durch f ol gende 
Or gani sati onsstrukt ur: 
 

1)  Di e I nkl usi onskoor di nati on (I KO)  wi rd durch Frau Kürten und Herrn Det mers 
wahrgeno mmen.  I n di ese m Ber ei ch fi nden ganzj ähri ge Berat ungen f ür  Schul en und 
Schul träger  i n r echtli chen Angel egenhei ten,  Gestaltungs mögli chkei ten etc.  statt.  Auch 
Ver netzungen, das Übergangs manage ment und Doku ment ati on fall en hier unt er.  

2)  Di e I nkl usi onsf achberat ung (I FA)  wi rd durch Frau Pavli di s und Frau Pechmann ausgeübt. 
Auch hi erbei  gi bt  es  Berat ungen f ür  Schull ei tungen,  Ver netzung sowi e Or gani sati on und 
Durchf ühr ung von Fachtagen, Workshops und I nfor mati onsveranstaltungen.  

3)  Außer de m gi bt  es  noch di e Fachberat ung I nkl usi on zu AO- SF- Verf ahren 
(„Ausbil dungsor dnung Sonder pädagogi sche Förder ung“),  bei  Fragen stehen z u di eser 
The mati k Frau Dür hager, Frau Wi l ms und Frau Schil d zur Verf ügung.  

4)  Mi t  Fragestell ungen hi nsi chtli ch des  Dat enschutzes  an Schul en beschäfti gen si ch Frau 



Wi l ms und Frau Schil d.  
 

Beili egend wi rd di e Änder ung der  Erl assl age angef ügt  sowi e auch das  zur  Verf ügung gest ellte 
I nkl usi onskonzept des Grundschul verbundes Auf de m Bursten.  
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